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Testmethoden:


Statisches Testen


Testen des Quellcodes:


Einhaltung der Programmierrichtlinien, Vollständigkeit, klare Dokumentation, Variablen initialisiert, sauber gekapselte Attribute, Vererbungsbeziehungen, Typkompatibilität, Schnittstellen, terminieren alle Schleifen





Dynamisches Testen


Ablaufbezogenes Testen:


Der Programmlauf wird untersucht, das heißt, das Programm wird gestartet und durch geeignete Eingaben systematisch auf Fehler untersucht. Je nachdem ob der Tester hier seine Kenntnis des Quellprogrammes zu Grunde legen kann unterscheidet man





Dynamisches Testen:


Black-Box-Test  (Quellprogramm nicht bekannt):


Datenbezogene Tests unter der Annahme "Welche Aufgaben erledigt das Programm (Funktion) und welche Daten müsste es dabei richtig verarbeiten können?"


Bildung von Aequivalenzklassen


Das Programm reagiert bei allen Werten aus einer definierten Äquivalenzklasse gleich. Funktioniert das Programm mit einem Wert aus der Äquivalenzklasse fehlerfrei, so funktioniert es mit allen anderen Werten aus dieser Klasse ebenfalls korrekt


Grenzwertanalyse


Bei der Grenzwertanalyse wird nicht irgend ein beliebiger Wert aus einer Äquivalenzklasse, sondern es werden gezielt Randwerte getestet. Erfahrungsgemäß tauchen hier am häufigsten Fehler auf


Intuitive Testfallermittlung


Anwendung findet diese Methode bei besonders kritischen Fällen aus der Erfahrung:


extrem große oder kleine Werte


wirre Eingabefolgen, mit der Hand beliebig über die Tastatur gleiten


absichtliche Fehlbedienungen, Stecker ziehen





White-Box-Test  (Quellprogramm ist bekannt):


Auf der Grundlage der Kenntnis aller Implementierungsdetails können gezielte ablauf- und datenbezogene Tests durchgeführt werden (Strukturtests)


Anweisungsüberdeckung


Jede Anweisung wird mindestens einmal ausgeführt.�Dabei gilt eine Auswahl oder Fallunterscheidung insgesamt als eine Anweisung


Zweigüberdeckung


Jeder Programmzweig muss mindestens einmal durchlaufen werden. (Also jede Schleife wenigstens 1x durchlaufen werden und jede Auswahl wenigstens 1x im True- oder False-Teil durchlaufen werden; beinhaltet i.d.R. die Anweis.überdeckung)


Bedingungsüberdeckung


Jede Möglichkeit, die in einer Bedingung auftreten kann, muss mindestens einmal getestet werden. (Also alle einer Teile einer Auswahl, True- und False-Teil.) 


Pfadüberdeckung


Ein Pfad beschreibt einen möglichen Weg durch das Programm vom Anfang bis zu Ende. Jeder mögliche (denkbare !!) Pfad muss einmal durchlaufen werden, also auch jede denkbare Ereignisreihenfolge. (Und das immer vom Anfang bis zum Ende und nicht nur teilweise.)








Qualitätssicherung:


QS-Initialisierung


Festlegung des organisatorischen und technischen Rahmens


Innerhalb der Prüfpläne werden Prüfgegenstände, Aufgaben und Verantwortlichen festgelegt


Definition der Ergebnisse als Prüfgegenstände im QS-Plan 


Abstimmung QS-Plan zwischen PL und QS-Verantwortlicher in bezug auf  Vollständigkeit, Klarheit und Realisierbarkeit


Berücksichtigung der Aktivitäten im Projektplan, Auslastung, Einsatzmittel, Prüfumgebung und Termine


Festlegung der Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Termine und Ressourcen





Prozess prüfen


Prüfung bezüglich Einhaltung der vorgegebenen Vorgehensweisen und Projektstandards (PM-, KM- oder QS-Aktivitäten)





Ergebnisprüfung vorbereiten


Prüfung bezüglich Einhaltung der vorgegebenen Vorgehensweisen und Projektstandards (PM-, KM- oder QS-Aktivitäten)


Prüfmethoden (Test+Reviews) und –kriterien festlegen


Erstellung der Anforderungen an die Prüfung


Festlegung der Prüfmethoden


Festlegen der Prüfkriterien





Prüfumgebung definieren


Definition der Prüfumgebung 


Festlegen der benötigten Ressourcen





Prüffälle festlegen





Prüfprozedur erstellen


Erstellung Arbeitsanleitung gemäss Prüffälle


Definition der Prüfvorbereitung und –nachbearbeitung





Ergebnis prüfen


Ergebnis der Prüfung ist das Prüfprotokoll


2 Teilaktivitäten der Prüfung:


Feststellen der Prüfbarkeit gemäss Checkliste


Inhaltliche Prüfung  des Prüfgegenstandes





Durchführungsentscheidung


Auswerten der Prüfprotokolle gemäss folgenden Kriterien:


Anzahl der Probleme


Schwere der Probleme


Herkunft der Probleme


Feststellung:


ob alle Ergebnisse in der vorgegebenen Form akzeptiert sind


ob die erforderlichen Beiträge zu übergeordneten Entscheidungspapieren vorliegen


ob die nächsten Aktivitäten geplant sind


Teilnahme bei Entscheidung durch PL und P-Auftraggeber








�





Prüfmethoden im Rahmen der QS





Test-Ablauf


Planung / Vorbereitung (Testvorschriften, Testfälle, Testgeschirr =Datenmaterial)


Ausführung (Liste der SW-Einheiten, Testfälle + Protokoll, Problemmeldungen)


Auswertung (Testbericht,Testfälle, Problemmeldungen, Liste getetesteter SW-Einheiten, Testzusammenfassung)


Freigabe (falls notwendig wieder zurück zu einem neuen Durchlauf (Planung / Vorbereitung)


Prozessanalyse (Verbesserung des Verfahrens)








